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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Seminarhauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de / Online-Anmeldung 

Informationen zur Anreise mit der Bahn sowie dem Auto, mit 
aktuellen Verkehrseinschränkungen und Parkempfehlungen, 
finden Sie unter ‚Anfahrt‘ auf www.iwu-ev.de 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Artenschutz, Vielfalt, Biodiversität 
- Geruch – Messung und Beseitigung 
- Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Relevanz 
- Tieffrequente Geräusche - Prognoseansätze, Messung 
- Fachkunde Fettabscheider 

für die Generalinspektion nach DIN 4040-100 
- Planfeststellung und Plangenehmigung im Wasser-

recht 
- Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
- UVP Umweltverträglichkeitsprüfung -  

Grundlagen und aktuelle Entwicklungen 
- Geräusche im Genehmigungsverfahren – Schallpro-

gnose, -beurteilung und Plausibilitätsprüfung 
- Ausgangszustandsbericht für Boden und Grundwasser 

nach der IE-Richtlinie 
- Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 
- Der „Wohnungsbauturbo“ neue Regelungen des BauGB 
- Grundwassermessstellen – Bau, Betrieb, Beprobung 
- Ordnungswidrigkeiten im Umweltrecht 
- Das Wasserrecht – Grundlagen und Aktuelles 
- Grundlagen des Immissionsschutzes 
- Umgang mit geschützten Arten in der Bauleitplanung 
- Spezieller artenschutzrechtlicher Fachbeitrag Teil II 
- Hochwasserschutz und Bauleitplanung 
- Verfahrensrecht für Nichtjuristen und Betraute 
- Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 

KrWG, BioAbfV, Düngerecht und TA Luft 
- Klärschlammentsorgung und Phosphorrückgewinnung 
- Vergabeverfahren - Eignung und Wertung 
- VOB/A - Einführung in die Auftragsvergabe 
- Vergabe von Planungs- und Projektsteuerungsleistun-

gen nach VgV und UVgO 
- Unfälle mit wassergefährdenden Stoffen an ortsfesten 

Anlagen - WHG · AwSV · Schadensfälle aus der Praxis 
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Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt  
am 09. September 2027 das Seminar 

Radioaktivität und Abfallwirtschaft 
Herausforderungen und Lösungswege  

an den Schnittstellen von KrWG und StrlSchG 

in der Seminarhauptstadt Magdeburg durch. 
 

Das Strahlenschutzgesetz und die zugehörige Strahlen-
schutzverordnung legen seit 2019 neue Anforderungen an 
Industrieunternehmen, die Abfallwirtschaft sowie Strah-
lenschutz- und Abfallbehörden fest. Dies betrifft u.a.: 

- Die Verwertung oder Beseitigung von Abfällen aus strah-
lenschutzrechtlich genehmigten Tätigkeiten oder von 
Rückständen mit NORM, die als Schnittstelle zum Abfall-
recht die Mitwirkung der Entsorger erfordern. 

- Arbeitsplätze in diversen Industrien, in denen Materialien 
mit erhöhter Radioaktivität natürlichen Ursprungs vor-
kommen. 

- Funde von Strahlenquellen in Altmetallen oder Abfällen 
bei Müllverbrennungsanlagen oder Deponien, die sachge-
rechtes Entscheiden erfordern. 

Vor diesem Hintergrund stellt das Seminar die aufgrund 
des Strahlenschutzgesetzes und der neuen Strahlen-
schutzverordnung eingetretenen Veränderungen vor und 
diskutiert die Konsequenzen für die Praxis. 

Das Seminar setzt keine speziellen Kenntnisse zum Strah-
lenschutz voraus. Es wendet sich an alle, die als Sachbe-
arbeiter oder Verantwortliche in Unternehmen der Abfall-
wirtschaft und Recyclingindustrie entscheiden müssen, die 
sich als Behördenvertreter über die Schnittstelle von Ab-
fallwirtschaft und Strahlenschutz informieren wollen oder 
die als Mitarbeiter von Betrieben, in denen Abfälle mit Ra-
dioaktivität anfallen, nach Lösungen für Entsorgungsaufga-
ben suchen. 

Nutzen Sie Kaffee- und Mittagspause für fachliche und per-
sönliche Gespräche. 

 

Referent: 

Dr. Rainer Gellermann 

NCC GmbH, Braunschweig 
 

PROGRAMM 

 Donnerstag, 09. September 2027 
 

09.30 Uhr Begrüßung und Organisation 

09.40 Uhr Grundlagen 

- Das aktuelle Strahlenschutzrecht:  
Struktur, Begriffe, Konzepte und seine  
Schnittstelle zum KrWG 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Strahlenschutz bei  
natürlich vorkommenden Radionukliden   

- Tätigkeitsfelder (u.a. neu: Geothermie,  
Erdöl-Erdgasgewinnung, Zementproduktion,  
Kohlekraftwerke) 

- Anforderungen der Verpflichteten  
(Geschäftsführer): Anzeigen und Meldungen, … 

- Strahlenschutzmaßnahmen 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Abfälle mit radioaktiven Kontaminationen –  
Teil 1: künstliche Radionuklide 

- Regelungen zur Freigabe von Abfällen 

- Pflichten von Erzeugern,  
Verwendern und Entsorgern 

- Neue Anforderungen für die Praxis 

14.00 Uhr Abfälle mit radioaktiven Kontaminationen –  
Teil 2: natürlich vorkommende Radionuklide 

- Regelungen zu Entlassungen von  
überwachungsbedürftigen Rückständen  

- Pflichten von Erzeugern,  
Verwenden und Entsorgern 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Kontrolle von Abfallströmen auf Strahlenquellen  

- Funde in Abfällen in MVA,  
in Hüttenwerken oder im Metallrecycling 

- Pflichten, Verhaltensregeln, Vorgehensweisen 

- Lösungen praktischer Fragen 

15.30 Uhr Praxisbeispiele; Fallbesprechungen 

- Fallbeispiel zur Entsorgung von Abfällen  
mit natürlichen Radionukliden 

- Fallbeispiel zur Freigabe  

16.15 Uhr Auswertung und Abschlussdiskussion 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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